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Jetzt beginnt das neue Gemüsejahr

0/i«e Aa/ur /ce/« /rwc/tes 6'ewt/.se - o/)«e /"/««««g /ce/« georü«eto «nü &o«//«H/er//c/ie.y zl«ge6o/.

In der Schweiz stehen rund 300'000 ha Acker-
fläche unter dem Pflug. Davon werden nur
ll'OOO ha von den Gemüseproduzenten be-

pflanzt; dies entspricht etwa einer Fläche von
15'500 Fussballfeldern. Aufgut der Hälfte (5'700
ha) der vom Gemüsebau bewirtschafteten
Fläche wachsen Freiland- Saison- und Lagerge-
müse. Die von Glashäusern und Plastik über-
deckte Kulturfläche beansprucht ca. 600 ha. Für
die Konservenindustrie werden auf 4'600 ha

hauptsächlich Spinat, Erbsen, Pariserkarotten
und Bohnen angebaut. Es handelt sich dabei um
eine grossflächige Bewirtschaftung mit maschi-
neiler Ernte. Die Gesamtgemüsefläche ist wäh-
rend der letzten Jahre ziemlich konstant geblie-
ben.

Die Gemüseproduktion verteilt sich vom Gen-
fersee bis zum Bodensee über das ganze Mittel-
land mit Schwerpunkt im bern-freiburgischen
Seeland. Auch im Wallis, Tessin und St. Galler
Rheintal wird Gemüse gepflanzt.

Auf den ersten Blick scheint es fast unmöglich,
die einheimische Gemüseproduktion überblik-
ken und steuern zu können. Die Schweizerische
Zentralstelle Für Gemüsebau führt jedes Jahr
Erhebungen über die mit Gemüse bepflanzte
Ackerfläche durch. Aufgrund dieser Flächener-
hebung werden in Zusammenarbeit mit der
Schweizerischen Gemüse-Union Anbauemp-
fehlungen an die Gemüsepflanzer erteilt. Im
Gemüsebau kennt man keine vom Staat garan-
tierten Preise. Zur Überschussverwertung oder
Absatzförderung werden auch keine Bundes-
Subventionen ausgeschüttet.

In Überschussituationen, bei welchen den
Gemüsebauer meistens keine Schuld trifft, weil
die Witterungseinflüsse die gestaffelt gepflanz-
ten Kulturen gemeinsam reifen lassen, löst die
Produktion die damit verbundenen Probleme
selbst. Und bei einem knappen Inlandangebot
müssen wir auf nichts verzichten, weil fehlende
Gemüsearten durch Importe aus verschiedenen
Ländern laufend ergänzt werden!

Im April wird das Angebot der einheimischen
Gemüse durch viele Frühlingsboten wie
Radiesli, Schnittsalat, Kohlrabi, zarten Lauch,
Spinat, Krautstiele, Rhabarber ergänzt. Allen
voran wird der fc«ac/c/ge ATap/sa/af in fast allen
Landesteilen (Tessin, Wallis, Genf, Zürich, Aar-
gau, Ostschweiz) geerntet. Besonders günstig
sind die vitaminreichen Rüebli.

Tür ü/e Menü/»/anu«g /«i Ma/:

Salatgemüse

Kopfsalat, verschiedene Blattsalate, Kresse,
Löwenzahn.

Radiesli, Rettiche.

Kochgemüse

Karotten, Kabis, Sellerie, Randen (auch bereits
gekocht), Lauch, Krautstiele, Kohlrabi, Zwiebel,
Rhabarber.

Kopfsalaternte im Plastiktunnel
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